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Liebe Samariterinnen und Samariter,  
das Jahr 2009 ist noch jung und hat uns doch schon so sehr beschäftigt, dass wir uns an den 
Jahreswechsel kaum mehr erinnern. Aus der Wirtschaft erreichen uns täglich neue Hiobsbot-
schaften und Nachrichten über Spitzenmanager mit einem deutlich zu geringen Anspruch an 
die eigenen moralischen und fachlichen Kompetenzen. Die Meldungen über die Lage in den 
Krisengebieten der Welt lassen uns nachdenklich werden und an der Vernunft der politisch 
Handelnden zweifeln. Im eigenen Land steht ein Wahlmarathon an und wir bemerken bereits 
die ersten deutlichen Anzeichen der parteipolitischen Positionierungen der Kandidaten. 

Im ASB Region Düsseldorf haben Vorstand und Geschäftsführung bereits frühzeitig die 
Weichen dafür gestellt, unseren Verband so sicher wie möglich durch diese unsicheren  
Zeiten zu führen. Ehrenamtliches und hauptamtliches Engagement sowie wirtschaftliche 
Professionalität werden den ASB Region Düsseldorf auch für die Zukunft sichern. Wir  
werden weiterhin unsere bewährten Arbeitsfelder abdecken, neue Tätigkeiten erschließen 
und uns im Interesse der Menschen in der Region engagieren.  

Die Kraft für unsere Arbeit können wir auch aus unserer 
langen Geschichte und Tradition in der Region schöp-
fen. In seiner nunmehr 100-jährigen Geschichte in 
Düsseldorf hat der ASB viele politische und wirtschaft li-
che Krisen erlebt und dabei immer an der Seite der 
Menschen gestanden, die seiner Hilfe bedurften. Und 
dies wird auch weiterhin der Fall sein. 

100 Jahre ASB in Düsseldorf ist ein Grund, ein wenig 
stolz zu sein. Dieses Ereignis werden wir feiern, auch 
um unsere Zuversicht zu dokumentieren. Eine Reihe 
von Veranstaltungen werden im Jahr 2009 Bestandteil 
unserer Jubiläumsfeiern sein. 

Neben einem großen Empfang im Bürgersaal Bilk werden viele Veranstaltungen auf dem 
Programm für das Jahr 2009 stehen. Alles Gelegenheiten, um miteinander und mit den  
Bürgern der Region ins Gespräch zu kommen und 100 Jahre ASB Region Düsseldorf leben-
dig zu machen. 

Gehen wir es also an, dieses Jahr 2009 mit seinen Höhen und Tiefen, seinen schweren Proble-
men, aber auch seinen Chancen und Möglichkeiten.  

Wir werden – gemeinsam mit Ihnen – alles daransetzen, die Potenziale auch dieses neuen 
Jahres zu nutzen, um Mutlosigkeit und Depression entgegenzutreten. In unserer Gemeinsam-
keit steckt die Kraft, Herausforderungen zu meistern und unsere Geschichte beweist uns ein-
drucksvoll, dass diese Gemeinsamkeit trägt. 

Getreu dem Motto des ASB: „Helfen ist unsere Aufgabe“ werden wir unsere Arbeit tun und  
danken allen Mitgliedern, Helfern und Mitarbeitern für ihre Unterstützung und für eine enga-
gierte Arbeit.

Krefeld
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Rhein-Kreis
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Zusätzliche neue Räume für das 
zentrum plus in D’dorf-Holthausen  
Unser zentrum plus auf der Bahlenstraße 
106 erweitert 2009 sein räumliches Ange-
bot. Bedingt durch die große Nachfrage an 
Gruppenangeboten, wie etwa die Senioren-
gymnastik oder die neuen PC-Kurse, hat 
der ASB ein neues Ladenlokal auf der Köl-
ner Landstraße 402 angemietet. Auskünfte 
erteilt Beate Loskamp unter der Telefon-
nummer 0211 - 930 31-44, E-Mail-Adresse: 
B.Loskamp@asb-region-duesseldorf.de 
 
ASB beschafft neuen Rettungswagen 
für Einsätze in der Region 
Für Einsätze in Katastrophenfällen, für 
Sanitätsdienste und zum Transport von 
Schwerstverletzten hat der Arbeiter-Samari-
ter-Bund einen neuen Rettungstransport-
wagen (RTW) mit Spezialausstattung in 
Auftrag gegeben. Das 200.000 Euro teure 
Fahrzeug wird Ende März 2009 feierlich in 
Dienst gestellt. Auskünfte erteilt Carsten 
Brückner unter 0211 - 930 31-51 oder per 
E-Mail unter C.Brueckner@asb.de 
 
Kostenfreie Erste-Hilfe-Kurse für 
Schüler in Neuss und in Krefeld 
Auch 2009 bietet der ASB wieder kostenfreie 
Erste-Hilfe-Kurse an Schulen im Rhein-
Kreis Neuss und in Krefeld an, diesmal für 
Schüler der Jahrgänge 1992 bis 1999 . Die 
Lehrgangsgebühren werden vom Bundes in-
nenministerium (BMI) getragen. Weitere 
Aus  künfte für interessierte Schulen – auch 
zum Thema Schulsanitätsdienst – erteilt 
Michael Sonntag unter: Tel. 0211-930 31-19, 
E-Mail: M.Sonntag@asb.de 
 
www.netzwerk-fischeln.de 
Das Netzwerk in Krefeld-Fischeln hat das 
Programm auch im Jahr 2009 noch weiter 
ausgebaut. Neben neuen PC- und Internet-
gruppen haben sich auch Gruppen im kul-
turellen und sozialen Bereich gebildet. 
Nähere Informationen finden Sie im Inter-
net über oben genannte Adresse oder telefo-
nisch bei Sabine Ott unter 02151 - 3665064  



lokal

Nach über 70 Jahren ist es endlich soweit: Der ASB geht wieder aufs Wasser! 

Vor 1933 war der ASB in der Wasserrettung mit drei großen Booten auf dem Rhein von Lever-
kusen bis Krefeld tätig. In der damaligen politischen Situation wurde der ASB zwangsweise 
aufgelöst und das gesamte Eigentum beschlagnahmt. Zwar wurde man in der Wiederauf-
bauphase nach dem Zweiten Weltkrieg auch für die beschlagnahmten Rettungsboote  
entschädigt, aber es dauerte über 70 Jahre, bis die ASB-Mitglieder sich für einen Neueinstieg 
entschieden und bereit waren, sich auf diesem Gebiet wieder zu engagieren.  

Mit den ersten Freiwilligen, die auch Ausbil-
dungsbefähigungen für die unterschiedlichen 
Einsatzgebiete haben, streben wir einen drei-
säuligen Aufbau unseres Rheindienstes an. 
Geplant ist der Aufbau einer Boots-, Tauch- 
und Rettungsschwimmgruppe, wobei der 
Schwerpunkt zurzeit in der Bootsausbildung 
liegt. Das neue norwegische Rettungsboot 
haben wir bereits Ende 2008 aus Hamburg 
abgeholt. Mit dem Start der Wassersportsaison 
im April beginnen wir mit der theoretischen 
und praktischen Ausbildung auf dem Rhein.  

Wir suchen noch weitere Freiwillige, die Interesse haben, in einem der drei Bereiche mitzu-
machen. Natürlich steht am Anfang die medizinische Ausbildung, danach erfolgt die weiter-
gehende Spezialisierung in einem der drei Einsatzgebiete. Und wie in allen unseren Gebieten 
der Freiwilligenarbeit legt jeder Interessent den zeitlichen Umfang seines Engagements selber 
fest. Gerne stehen für weitere Informationen Lutz Grundmann (Tel. 0211 - 930 31-24,  
E-Mail: L.Grundmann@asb.de) oder Jörg Böckeler (Tel. 0211 - 930 31-14, E-Mail: J.Boek-
keler@asb.de) zur Verfügung. 
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Wasserrettung im Arbeiter-Samariter-Bund 
Neues Boot aus Norwegen in Hamburg übernommen

Auch im Bereich der Berufsausbildung 
kommt der ASB seinen gesellschaftlichen 
Verpflichtungen nach und hat für 2009 wie-
der Auszubildende im Bereich Bürokauf-
mann und -frau angenommen. Der ASB 
kann auch hier bereits auf eine Vielzahl 
von erfolgreichen Ausbildungsjahrgängen 
zurückblicken. Zwar können wir nie mehr 
als ein bis zwei Auszubildende pro Jahrgang 
aufnehmen und sind von daher nicht  
mit großen Ausbildungsunternehmen ver-
 gleich bar, aber wir nehmen auch hier 
unsere Aufgabe sehr ernst und versuchen 
durch unseren Beitrag, den Ausbildungs-
markt zu entspannen. 

Ausbildung im ASB 
Neue Auszubildende für 2009
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Bericht zur Mitglieder -
versammlung 2008
Am 10. Dezember 2008 fand die jährliche 
Mitgliederversammlung des ASB Region  
Düsseldorf statt. Die Berichte von Vorstand 
und Kontrollkommission wurden durch die  
Mitglieder positiv entgegengenommen. Wie 
zuvor hat der ASB durch die beauftragten 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaften auch für 
2007 ein uneingeschränktes Testat erhalten. 
Die Mitgliederversammlung bedankte sich 
bei den Mandatsträgern für die politische und 
wirtschaftliche Führung des Verbandes. Dar-
über hinaus wurden umfangreiche Sat-
zungsänderungen beschlossen: Unter ande-
rem wurde der Einladungsmodus zur 
Mitgliederversammlung erweitert, Regelun-
gen zum Verbandsforum eingeführt und die 
Möglichkeit der Einführung eines Präsidi-
ums beschlossen. Weiterhin wurden Nach-
wahlen zum Vorstand durchgeführt: Als neu-
es Vorstandsmitglied wurde Marion Warden 
einstimmig gewählt. Der Vorsitzende Uwe 
Kollmann stellte die geplanten Aktivitäten im 
Rahmen der 100-Jahr-Feier in 2009 vor. Die 
nächste Mitgliederversammlung soll im vier-
ten Quartal 2009 stattfinden.

Als Träger in der Wohlfahrtspflege bietet der 
ASB Zivildienststellen und FSJ (Freiwilliges 
Soziales Jahr) mit vielen Einsatzmöglichkei-
ten an. Besonders am ASB ist, dass er zusätz-
lich als Hilfsorganisation im Katastrophen-
 schutz mitwirkt und somit eine Alternative 
zu der Verpflichtung im neunmonatigen 
Zivil-/Wehrdienst bietet. Die Mitwirkung im 
Katastrophenschutz findet nebenberuflich 
verteilt über sechs Jahre statt. Der Vorteil liegt 
darin, dass man ohne zeitliche Verzögerung 
Ausbildung, Beruf oder Studium aufnehmen 
kann. Infos: Lutz Grundmann (Tel. 0211 - 
930 31-24, E-Mail: L.Grundmann@asb.de)

Katastrophenschutz –  
ASB bietet Alternative zu Zivil-  
oder Wehrdienst
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